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geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
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Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 111. Sonnabend, den 22. eeptember 1906. 10. Jahrg.

Bekanntmachung.
Das Abſteifen der ſogen. hinterſten Brücke ſoll

an Mindeſtfordernde vergeben werden.
Angebote ſind bis zu dem am

Montag, den 24. ds. Mts.
vormittags 11 Uhr

anſtehenden Termin im Büreau des Unterzeichneten
abzugeben.

Annaburg, den 21. September 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Unſer Kaiſer und die Kaiſerin

trafen mit Gefolge Dienstag Nachmittag 5,50 Uhr
in Koburg ein und wurden von dem Herzog und

e der Herzogin mit Gefolge und den Spitzen der
Staatsbehörden am Bahnhof empfangen Hierauf
führen die Allerhöchſten Herrſchaften in das Reſidenz
ſchloß Ehrenburg, von der ſpalierbildenden Schul
jugend ſowie von den Vereinen mit jubelnden Zu
rufen begrüßt. Die Taufe des Erbprinzen von
Koburg Gotha fand am Mittwoch in Koburg ſtatt.
Der Kaiſer wohnte der Feier bei, legt ſich aber mit
Rückſicht auf die Trauer um den Prinzen Albrecht
von Preußen gewiſſe Beſchränkungen auf. Die
Stadt Koburg hat ein hervorragend ſchönes Feſt
kleid angelegt.

Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
pagres waren von zahlreichen Städten, Gemeinden,
Vereinen und anderen Korporationen Stiftungen
in Geld begründet worden, deren Verwendung dem
Kaiſerpaar anheimgeſtellt wurde. Nunmehr hat
die Kaiſerin über dieſe Stiftungen verfügt. Jn der
Hauptſache ſollen die Stiftungen zur Unterſtützung
dienen für ſoziale Einrichtungen, namentlich für

Srin Frauenleben.
6] Erzählung von Fritz Reutter.

(Fortſetzung.)

Alles erwidert Bruno mit kaumernſtgemeinter Herzlichkeit. Als ich dich ver
ließ, dachteſt du doch an nichts andres, als an
die Jagd und deine Landwirkſchaft, daß dir
kein Gedanke für eine Frau üb 5
erzähle mir doch raſch, wie ſie dein Herz be
wang. War es durch irgendwelchen tollkühnen
itt im Jagdgehege Durch Anmut imDTennisſpiel Jſ eine moderne Amazone

Jch kann mir nicht denken, daß t ein
andres Mädchen ſich einen Pkah in deinen Ge
danken, deinem Herzen hätte erobern können.

„Du täuſcheſt dich eben,“ ſagt Georg raſchſie jagt nicht, ſchießt nicht und hielt auch nicht

Tennis un
ſtellen, daß ſie ſo etwas täte.“

Es entſteht wieder eine Pauſe; dann aber

kommen,

waren.

er ſeinem Freunde den Einfluß und die ſtadt ihr

wonnen
„Sie iſt eine Witwe, und ſie iſt die ruhigſte

Frau, die ich t geſehen.
kam fie hier in die Gegend und e ein
kleines Haus Villa Solitüde. Sie lebte
ganz zurückgezogen, und ſechs Monate lang
wußten wir überhaupt nicht, das ſie unſre
Nachbarin war, bis Gertrud eines Tages
anz in der Nähe ihres von einemſürchterlichen Gewitter überraſcht

nötigt wurde, dort ein Obdach zu ſuchen.

dann du

egend.

Die beiden Frauen fanden Intereſſe aneinander
und Getrud gewann Frau Falkner lieb und ver
anlaßte ſie zulezt, uns zu beſuchen Zuerſt
wollte ſie nur kommen, wenn wir ganz allein
waren, und bloß ſeit den letzten Monaten ver
mochte ſie Gertrud zu beſtimmen, hierher zu

wenn auch andre Gäſte anweſend
Sie hegt einen wahren Widerwillen

lieb. So gegen alle Fremden, den ohne Zweifel das einſone Leben, das ſie ſeit dem vor einigen Jahren Gefühles nicht erwehren, als hätte er bereits r ängt.

ten e e egen die Frau, die ſich hier derelts mitgeteilt worden, jedenfalls aber verrät
geſteigert hat.“nd iſt ſie jung und hübſch fragt
de Le W dreißi d ihre Schönhei

„Sie iſt etwa dre und ihre önheitwirſt du am beſten ſelbſt

zur Antwort. t„Und welches iſt denn die Urſache ihrer

ich könnte mir nicht einmal vor e l eett Es klingt ſo romanhaft,“
emerkt Stauffer leichthin.

„Vor allem iſt ſie arm. Ich denke mir, ſie
n Georg Baumbach fort in einem Tone, t nicht vermöglich

heres Leben
Macht verrät, die dieſe Braut über ihn ge alſo vor, ſich eingzuſchränken.

rt er zögernd fort, „daß ihre erſte Ehe wohl

nicht allzu glücklich geweſen ſie ſpricht höchſt
Vor zwei Jahren ſelten darüber. Als wir ſie kennen, lernten war

ie wirklich eine 5. traurige Frau; hoffentlich
ſt ſie jetzt glückl
beſten Freundinnen,“

Die einfache Offenheit dieſer Worte geht
Bruno Stauffer zu Herzen.

fragt er
und ge e die Hand auf

Säuglingsfürſorge, für Mutterſchütz, zur Errichtung
von Kinderheimen, wie überhaupt für die Pflege
der Jugend. Der Kaiſer hat die Schützen Königs
würde der Rixdorfer Schützengilde angenommen,
an ihr gleichzeitig eine große ſilberne Medaille
geſtiftet.

Die Feſtlichkeiten in Karlsruhe Se. Maj.
der Kaiſer iſt mit ſeiner Gemahlin am Mittwoch
abend 11 Uhr von Koburg nach Karlsruhe abgereiſt-
Der Herzog und die Herzogin von Albäny hatten
die Majeſtäten nach dem Bahnhofe geleitet. Der
Hauptfeſttag am 20. September wurde eingelettet
durch feierliches Glocken geläute, durch 101 Salut-
ſchüſſe auf dein Lautenberg und Choralmuſik vom
Turme des Rathauſes. Die Zeitungen bringen
beſondere Beilagen und Feſtartikel, die in waärm
empfundenen Worten auf die Bedeutung dieſes
Tages hinweiſen. Der Fremdenzudrang iſt unge
heuer. Am frühen Morgen herrſchte in den Straßen
ein feſtliches Treiben. Das Geſchäftsleben ruht
die Schulen ſind geſchloſſen.

Vom Kriegsſchauplatz in Südweſtafrika
liegt folgende amtliche Meldung vor Seit der fort
r Verfolgung durch die Abteilungen Bech
un
ſchloſſen aufgetreten. Sie löſten ſich in kleine
Banden auf, die ſich am Orange, am Fiſchfluß, in
den Großen und Kleinen Karasbergen in Berg
ſchluchten verſteckt aufhalten. Hauptmann Bech
gelang es noch am 13. September, bei Kouchangas
in den öſtlichen KarasBergen eine größere Hotten
tottenbande zu überfallen und zu zerſprengen. Bei
dieſem Ueberfall fielen 5 Hottentotten, 9 wurden
gefangen. Nach Ausfage Gefangener leidet der
Feind unter Nahrungsnot, da er bei der ſteten
Hetze durch unſere Truppen faſt alles Vieh verloren
hat. Es gelang den Hottentotten am 11. September
bei Byſtek, nördlich von Keetnrannshoop, etwas
Vieh abzutreiben. Sonſt ſind ſie jedesmal durch
Wachen und die Truppen abgewieſen und energiſch
verfolgt worden. Würden ſie eingeholt, ſo entzogen
ſte ſich der Verfolgung durch Auseinanderlaufen.

Sie vertraut mir,“
ges
ich mache werde.

ins ehrliche
„Komm, wir wollen Gertrud

uſammen verlaſſen ſie

ode ihrrs Mannes führte noch ein neigung

6

Das Haus hat ſich nicht
noch die alten Zimmer. Selbſt
in das ſte treken,

eugier,

beurteilen,“ gibt erDu wirſt ſie heute abend hen

blauen Porzellanvaſen

enug fort uſetzen, u v
M denken wir n die Hand reicht

na
Baumbach.

er Sie Und Gertrud ſind die

Und wo bleibſtin aufſtehend und
en Arm des Freundes gebunden, und die niedere

Wobring ſind die Holtentotten nicht mehr ge

antwortet er ernſt und
„Und ich bin ſicher, daß ich ſie glück

Stauffer blickt dem Freund forſchenden Blickes
weiche Auge und ſag

ſchreiten durch den alten ihm
Korridor dahin und Brund kann ſich des leiſen

während ſeiner Abweſenheit eingeniſtet hatte

eändert, überall
ertruds Boudoir,

t noch dasſelbe ehe
tapegierten Wände dasſelbe Tafelwerk, die

Plüſchdraperien und
Pfauenfebern und Palmblaätter

von Stimmen im Zimmer erſtirbt, wie ſie er
um in der d n und Brüno erblickt eine junge Dame,

n ie ſich vom Stuhl erhebt, ihm entgegenkommt
und in ihr erkennt er

einem augenblicklichen Zögern

Fünf Jahre vermögen viel im Wachstum
eines jungen Mädchens, das ſich aus rück
ſtändiger Jugend zur vollen Reife entfaltet hat;
aber Mode und Kleider tun noch mehr.
mals, als er ſie verließ, war das braune
latt über dein Kopfe geſcheitelt und in dichte
lechten gewunden jetzt trägt ſie es zum Knoten

tirn wird von einem
ang kleiner Löckchen umrahmt. Ihre Geſtalt

Bei der Abweiſung von Viehdieben und deren Ver
folgung fielen im ganzen ein Unteroffizier und 2
Mann, 1 Mann wurde ſchwer, einer leicht verwundet.
Der Gegner hatte erheblich größere Verluſte.
S Begnadigung in Altenburg. Herzog Ernſt

von Altenburg hat aus Anlaß ſeines 80. Geburts
kages einer größeren Anzahl von gerichtlich oder
polizeilich beſtraften Perſonen Gnadenbeweiſe da
durch zuteil werden laſſen, daß vollſtändiger oder
teilweiſer Straferlaß oder Umwandlung in eine
mildere Strafe oder vorläufige Entlaſſung oder
Strafaufſchub mit Ausſicht auf Begnadigung bei
Wohlverhalten gewährt worden iſt. Ferner iſt eine
Herzog ErnſtMedaille geſchaffen worden für Ver
dienſte jeder Art, u. a. um das öffentliche Leben.

Rußland. Um den Tod Trepows beginnt ſich
ein förmlicher Sagenkreis zu bilden. Der Narod“
bringt eine Meldung, wonach Trepow überhaupt
nicht geſtorben wäre, ſondern um den Nachſtellungen
der Revolutionäre zu entgehen, mit ſeiner Familie
ins Ausland geflohen ſei.

Jnm dem Gebiet vom Jeliſſawetgrad ſind
Bauernunruhen ausgebrochen. Die Bauern ver
brannten ein Gut und vertrieben die Ortsbehörden.
Koſaken, die dorthin entſandt wurden, nahmen zahl
reiche Verhaftungen vor. Der Generalgouverneur
iſt nach dem Gebiete abgereiſt.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Am Donnerstag Abend vereinten
ſich die Mitglieder des Bürger-Schützen Vereins im
feſtlich dekorterten Saale des „Goldenen Ring“ zur
üblichen Königstafel. Herr Kommandeur Riemann
toaſtete auf das Wohl des diesjährigen Schützen
königs Herrn Zigarrenfabrikant Hoffmann und ſeiner
Gemahlin, demſelben zugleich lobende Worte ſeiner
Anhänglichkeit zollend, da er mit der heutigen Feier
zugleich auf eine zehnjährige Mitgliedſchaft im
Verein zurückblicke. Herr Hoffmann gedachte hierauf
in kurzen Worten des Geburtstages der Frau

gt ſich jeßt entwickelt und deutet ſogar
tere Zeiten die Möglichkeit eines Embonpo

an. Bloß die herrlichen braunen Augen mit den

eiteren Blick ſind noch dieſelben. An ihnen
tte er ſie überall erkannt trotz aller äußeres

eränderungen. eu en aber iſt er überraſcht von
leichten Elegan e Weſens, womit ſie ihn

elleſicht war ihr ſeine Ankunſt

die mit achzehn Jahren ſchlank und zart 3

dann raſch
chen.

Zimmer und

de
ihr Auftreten weder übertriebene en de 8
noch Erregung. Sie n ihn, nachdem ſieen Anweſenden vorgeſtellt, mit der Liebe

würdigkeit der erfahrenen Hausfrau ins Geſprä
und er findet nun Zeit, ſie immer wieder
betrachten, halb verwundert und halb be
wundernd; denn ſie hat ſich ſicher zu ihrem
Vorteil verändert. Sie iſt h und es wäre
ſchwer eng in ihr das kleine Mädchen
wiederzuerkennen, das er einſt rte ünd

eneckt hatte. Mit dieſem Wechſel darf er zu
ieden ſein.

Neugierig betrachtet er die anweſenden Damen

und e t die n ne der Georg
Baumbach ſeine Liebe und n geſchen
aber nach kurzer Muſterung gibt er es auf;
denn von keiner der Anweſenden gilt für ihn
das Wort „ſie iſt die ruhigſte Frau der Welt.

Die ihm am nächſten ſitzende Dame, die
ihm als Frau Gerta Armur vorgeſtellt worde
muß er für den Typ des modernen Weib

alten voll Selbſtbewußtſein und voll Gew
eit im Gefühle ihrer eigenen Reize trägt
en Kopf hoch, und als r ſich b Wo

elben

Das Gewirr

Gertrud

Da
gar



Kronprinzeſſin und weihte ſein Glas unter dem
Jubel aller Kameraden dem geſamten deutſchen
Kaiſerhauſe. Während der Tafel ließ die Rohr ſche
Kapelle ihre vorzüglichen Weiſen ertönen, welche
lebhaſt applaudiert wurden. Auch in dieſen Jahre
boten Küche und Keller des Herrn Däumichen ihr
beſtes und trugen weſentlich zur gehobenen Stim
mung des Abends bei. Nach Aufhebung der Tafel
wurde von Alt und Jung bis in den frühen Mor
gen hinein ſlott das Tanzbein geſchwungen, denn
Jupiter Pluvius hatte ſeine Schleuſen allzuweit
geöſffnet und der unausgeſetzt niedergehende Regen
krieb jeden „Fahnenſflüchtigen“ unbarmherzig in die
Arme Derpſichorens zurück. r

Die Kinderbrandſtiftungen in der
Provinz Sachſen haben ſich auch im Jahre
1905 nach den nun vorliegenden Abſchlüſſen in der
traurigſten Weiſe bemerkbar gemacht. Jm Bereiche
der Provinzial StädteFeuerSozietät der Provinz
Sachſen ſind im ganzen 66 (1904 71) Brand-
ſtiftungen durch Kinder unter 12 Jahren zu ver
zeichnen, darunter 59 (190451) ermittelte und 7
(190420) mutmaßliche. Jn 37 Fällen ſind die
Brände durch unvorſichtiges Umgehen mit Streich
hölzern verurſacht. Jm Bereiche der beiden Land
feuerſozietäten Magdeburg und Merſeburg, deren
Vereinigung beſchloſſene Sache iſt, wurden 110
(1904 118) Brandſtiftungen 75 ermittelt und
33 mutmaßliche gezählt, bei denen 103 Knaben
und 15 Mädchen im Alter von 2 12 Jahren in
Frage kamen. An Vergütung ſind gezahlt worden
266 902 Mk. gegen 194564 Mk. des Vorjghres. Die
StädteFeuerſozietät hat ſechs Kleinkinderſchulen mit
zuſammen 2811 Mk. unterſtützt, damit durch ſtändige
Sammlung und Beaufſtchtigung der noch nicht
Schulpflichtigen den Brandſtiftungen wirkſam vor

gebeugt wird.
Durch Verſetzung ihres Jnhabers in den

Ruheſtand wird die Oberpfarrſtelle in Prettin,
Diözeſe gleichen Namens, frei, Dieſelbe unterfällt
der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge
währt (neben freier Wohnung) ein Einkommen ca.
5857 Mark. Hiervon iſt acht Jahre lang eine Pfrün
denabgabe von jährlich 1665 Mark zu entrichten.
Zur Stelle gehört eine Kirche. Da mit der Ober
pfarrſtelle in Prettin das Ephoralamt über die
Diözeſe Prettin verbunden iſt, erfolgt die Berufung
ohne Eintritt einer Gemeindewahl durch die Kir

(chenbehörde. Da das Einkommen neben freier
Wohnung 3600 Mark überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſt
licher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen.
Wittenberg 18. September. Als geſtern nach
mittag der hier Mauerſtraße 9 wohnende Kutſcher
Paul in Ler Nähe der Moritzſchen Schmiede in der
Belziger Thauſſee den 13jährigen Sohn des am
Neumühlenweg wohnenden Handelsmannes Thiele
darüber Vorhaltungen machte, daß Th. ſchon am
vergangenen Sonnabend nach ihm geſchoſſen habe,
zog der Knabe plötzlich einen mit Kugelpatronen
geladenen Revolver, zielte nach Pauls Kopf und
drückte los. Von dem 9Millimeter-Geſchoß wurde
P. der linke Unterkiefer zertrümmert und als er
ſich umdrehte, erhielt er noch einen Schuß in die
rechte Seite. Während die in den Mund einge
drungene Kugel noch geſtern entfernt werden konnte,
konnte der Sitz der in die Seite gedrungenen noch
nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden.

Beeskom, 17. September. Ein tragiſches Ge
ſchick hat geſtern den Stationsvorſteher des hieſigen
Bahnhofes betroffen. Als der kurz nach 6 Uhr
abends von Königswuſterhauſen fällige Zug in
Beeskow langſam einfuhr, ſtand der 53jährige

ihr Geſicht ſchon geſehen, glaubt er ihre Photo
r in den Schaufenſtern von Berliner

nſtladen bewundert zu haben. Sie kann es
alſo nicht ſein.

Jhm gegenüber ſitzt im großen Lehnſtuhl
ein zartes Frauchen die faſt einem Kinde
nen Er kennt die Baronin Baſſus dem

amen nach als eine weitgereiſte, wagehalſige

blickli

ſehnſüchtig ſchmachtenden Blicken der Frau Armur
denn Getrud beſchäftigt ſich augen

mit dem jungen Doktor aus der Nach
barſchäft und wirſt bloß von Zeit zu Zeit flüchtige
Blicke nach dem Freund.

„Da draußen auf den Konſulaten gibt es
piel zu tun,“ bemerkt die Baronin, ſobald ſie
durch eine Reihe von Fragen von ihm erfahren

Stationsvorſteher Hopfe im Geſpräch mit einem
Herrn dicht am Gleis, auf dem der Zug einfuhr.
Plötzlich wandte ſich der Vorſteher dem Zuge Zu,
rutſchte aber aus, wurde von den Rädern der Ma
ſchine erfaßt und auf der Stelle getötet Dem Ver
unglückten war der Bruſtkaſten überfahren worden.
Der Beamte befand ſich bereits 29 Jahre im Dienſte
Er hinterläßt Frau und ſechs Kinder.

Staßfurt, 19. September. Jn Abweſenheit der
Eltern erkletterte der jährige Knabe Herbſt in der
elterlichen Wohnung den eiſernen Ofen Dieſer
ſtürzte um und begrub den Kleinen unter ſich.
Infolge der erhaltenen Verletzungen ſtarb der
Knabe auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.

KleinAmmensleben, 18. September. Der un
verheiratete Müllermeiſter Förſter hier wurde heute
auf ſeiner Mühle in zermalmten Zuſtande tot auf
gefunden. Beim Oelen des Getriebes kam er dem
ſelben zu nahe. Er wurde von demſelben erfaßt
Und ſchrecklich zugerichtet. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Halle a. Saale 20. September Bei Gorsleben
an der Unſtrut, wo Manöver ſtattfirden, drehte
der Landwirt Lutz am Verſchlußſtück eines Ge
ſchützes, um ſeinem jährigen Sohn das Geſchütz
zu erklären. Ein Schuß krachte los und riß dem
Sohn den Oberkörper weg.

Oſterode, 20. September. Der Mörder der
Frau Reinhardt und deren Nichte wurde verhaftet

Adorf, 17. September. Das Schickſal eines
Afrikakriegers. Schwer vom Schickſal heimgeſucht
wird der frühere Afrikakrieger Sofert aus Sohl
bei Bad Elſter. Auf einem Patrouillengange in
Südweſtafrika wurde Wolfert von einem auf der
Flucht begriffenen Schwarzen mit einer als Keule
benußten Wurzel auf den linken Oberarm ge
ſchlagen der Arm ſiel ſoſort ſchlaff herab, ſo heftig
war der mit der elaſtiſchen Wurzel geführte Schlag
Und Wolfert war ſofort wehrlos und wäre wohl
von dem Schwarzen umgebracht worden, wenn
nicht der ihn begleitende Kamerad hinzugeſprüngen
und den Schwarzen niedergeſtochen hätte. Der
Arm ſchmerzte W. ſehr, doch im eifrigen Pflicht
bewußtſein ging er weiter ſeinem Dienſte nach.
Nach ſechs Wochen wurden aber die Schmerzen
derart unerträglich, daß W. ſich in das Lazarett
nach Okahandje begeben mußte, wo er für dienſt
unfähig erklärt und zur Heimreiſe beordert würde.
Daſſelbe Schiſf, mit welchem v. Trotha die Heimt
reiſe antrat, hatte auch Wolfert an Bord In
Deutſchland erkannte man ſofort die Gefahr in
welcher W. ſchwebte und ſchritt zur Abnahme des
Armes, worauf die Entlaſſung mit einer Penſion
von 85 Mk. monatlich erfolgte Außerdem erhielt
Wolfert Genehmigung zum Betriebe einer Buch
handlung auf dem Bahnhof Bad Elſter. W. war
mit ſeiner Lage ganz zufrieden, dar ſtellten ſich
Schmerzen im anderen Oberarm ein. Auf ärzt
lichen Rat begab ſich W. ins Garniſonlazarett nach
Plauen, wurde aber von dort nach Zwickau über
wieſen wahrſcheinlich muß ihm der andere Arnt
auch abgenommen werden.

7 Vermiſchtes.
Bremen. Ein dreiſtöckiger Neubau in der

Lindenhofſtraße, auf dem 35 Arbeiter beſchäftigt
waren, ſtürzte heute nachmittag gegen 5 Uhr ein.
Bis 6 Uhr wurden von der Feuerwehr neun
Mann, die ſchwere Verletzungen davongeträgen
haben, nach dem Kranken un Diakoniſſenhauſe be

fördert. Die übrigen ſind leicht verletzt oder unver
ſehrt geblieben.

Hohenſalza, 18. September. Auf einem Gute
bei Deutſch-Krone hat ſich geſterrt ein entſetzlicher
Unglücksfall ereignet. Der dort einquäartierte Leut
nannt Freiherr v. Schimmelmann wollte einen zah
men Hirſch photographieren. Das Dier wurde
plötzlich wild und nahm den Offizier mit dem Ge
weih auf. Schimmelmann wurde lebensgefährlich
an der Lunge, und Leber verletzt.

M. Glad bar. Jn Rheydt zertrümmerte der
Grundarbeiter Hermann Otten in argetrunkenem
Zuſtande mehrere Haushaltungsgegenſtände und
verbrühte ſein fünf Wochen altes Kind ſchwer mit
kochendem Rotkohl. Auf Erſuchen der aus der
Wohnung geſlüchteten Ehefrau drangen ertr Gen
darm und ein Schutzmann in die Wohnung ein.
Da der Raſende den Schutzmann mit einem Brot
meſſer verletzte, gab dieſer einen Revolverſchuß ab
der den Arbeiter in den Unterleib traf. Otten ſtarb
im Krankenhauſe.Zleber den ißbrauch von Kaffee findet ſich in den
„Blaättern für Volksgeſundheitspflege“ ein vorzüglicher und für
die Praxis lehrreicher Aufſatz des bekannten Hygienikers Prof.
Dr. HueppePrag. Hueppe geht von der Tatſache aus daß alle
Reizmittel, welche uns die überfeinerte Kultur gebracht hat, aus
nahmslos ein Agens enthalten, welches ſich bei Mißbrauch als
Gift geltend macht. Zu den wichtigſten und verbreitetſten dieſer
Reizmittel gehört der Kaffee. Das eigentliche Agens im Kaffee
d. h. der Stoff, durch den die charakteriſtiſche Wirkung des
Kaffees bedingt wird, iſt, wie alle wiſſenſchaftlichen Verſuche
übereinſtimmend ergeben haben das Koffein. Nach einer
Unterſuchung über den chemiſchen Charakter des Koffeins, die
vorwiegend fachmänniſches Intereſſe hat, kommt Hueppe auf die
ſpeziſiſchen Erſcheinungen zu ſprechen welche durch KoffeinGenuß
im menſchlichen Organismus hervorgerufen werden. Er ſchildert
ſie folgendermaßen „Die Verdauungs Organe reagieren mit
nervöſen VerdauungsStörungen, Erbrechen und Durchfäll, ſpäter
kritt oft hartnäckige Verſtopfung ein manchmal werden auch
Hämorrhoidal Erſcheinungen beobachtet. Auch auf die Nieren
und die Schleimhäute der Harnblaſe und Harnröhren übt Koffein
eine Reizwirkung aus. Direkter Einfluß auf die EiweißZer
ſetzung erfolgt nicht, wohl aber indirekt dadurch, daß es die
Muskel Tätigkeit anregt und damit den Zerfall von Muskel
Eiweiß vermehrt. Damit im Zuſammenhang ſteht auch eine Er
höhung der Eigenwärme. Der chroniſche Koffeinismus beim
Menſchen äußert ſich in Herzkrämpfen, Muskelzittern, Halluzina
lionen und Angſtzuſtänden; es treten Kopfſchmerzen, Schwindel
anfälle und Schlafloſigkeit ein, die oft verkannt und als Er
ſcheinung anders gearteter ſchwerer Hyſterie gedeutet werden.
Ein vom ſozial-hygieniſchen Standpunkte beſonders wichtiges
Moment iſt nach Hueppe ferner die ungünſtige Wirkung des
Koffeins auf das Herz, für welche die moderne Wiſſenſchaft
immer mehr unumſtößliche Tatſachen und Beweiſe lieferk. Der
Zunahme des Kaffeegenuſſes in den Kulturländern iſt direkt die
erſchreckende Ueberhandnahme der Herzkrankheiten z zuſchreiben.
Aus den weiteren hochintereſſanten ſehen 9

ſcher wie pädagogiſcher Hinſicht von gleich großer Bedeutung iſt
nämlich die Schädlichkeit des Bohnenkaffees für Kinder, auf
welche Hueppe dankenswerterweiſe mit allem Nachdruck hinweiſt.
„Wo aber bei Kindern“, ſo fährt er dann fort, „und bei Er
wachſenen eine Gewöhnung an den Kaffee Genuß bereits ein
getreten iſt, mit der man zu renen hat, müſſen ErſatzGetränke
Platz greifen, die das Weſentliche des Genußmittels retten.
Damit kommt der berühmte Gelehrte auf die große und bren
nende Frage des Kaffee GErſatzes zu ſprechen. Nach ſeiner Mei
nung kommen da vor allem Milch und Malzkaffee in Betracht,
die ſich in jeder Hinſicht für Kinder wie für Erwachſene der ver
ſchiedenſten Berufsklaſſen als zuträglichſte und einwandfreieſte
kägliche Getränke bis jetzt erwieſen haben.

Eine Chetragödie ſpielte ſich in Berlin ab.
Ein arbeitsſcheuer und trunkſüchtiger Mann wurde
zum Peiniger ſeiner Ehefrau. Er ließ ſich von ihr
ernähren und zwang ſie, Mutter Zweiter Kinder
und zum dritten Mäle in anderen Umſtänden,
Dirne zu werden, indem er ſie furchtbar mißhandelte.

e nnn,.cn.,cncncn,eeeeeeeeen
fragend, prüfend an.

wußt iſt.

ſich allein mit Gertrud. Er blickt ſie lange

Sie begegnet ſeinem Blick mit einer Offen
heit, die ihm gefällt. Die leichtgeröteten Wangen
verraten ihm, daß ſie ſich des Sieges be

„Du ſiehſt mich an, um zu ſehen, wie ſeh
ich mich veränderte,“ bemerkt ſie nähertretend,

womit er vor fünf Jahren ihren mädchenhaften
Kummer zu vertröſten ſuchte.

Und während er ſo in Erinnerung verſunken
ihre Hände in den ſeinen hält und wahrer
Liebe näher kommt denn je zuvor, dringt aus
dem anſtoßenden Zimmer der Ton einer leiſen,
weichen Slimme, die Gertrud ruft, an ſein Ohr

Sofort läßt er ihre Hand ſinken, und

üeppes ſei
ſchließlich noch ein Punkt herausgegriffen, der in ſozigler, hygieni

Dame ſie hat die ganze Welt geſehen und
faſt jede Alpenſpitze erklettert und über ihre
Reiſen anziehende Bücher geſchrieben. In ihren
Reden iſt ſie frei und offen und ſcheint kein
Blatt vor den Mund zu nehmen. Auch iſt ſie,
wie er ſich erinnert, keine Witwe. So kann ſie
auch nicht Georgs erſte Liebe ſein.

Sein Auge heftet ſich auf die noch einzig
übrig bleibende Dame im Zimmer. Sie lehnt
gegen das Piano und iſt in lebhafter
Konverſation mit einem großen jungen Mann
begriffen, den ſein hoher Kragen ſchrecklich zu

enieren ſcheint und der ihr mit bewunderndem
lick zuhört. Sie trägt das Haar kurzgeſchnitten,

in der ſelbſtgeſchlungenen Krawatte blitzt eine
Opalnadel in Hufeiſenform, ſie trägt ein knaben
haftes Jakett einen kurzen Rock und gelbe
Lederſchuhe. Kus den abgeriſſenen Sätzen, die
an Brunos Ohr dringen, vernimmt er auch, daß
beide über Pferde und Rennen und Wetten disku
tieren und ſo überzeugt er ſich daß auch ſie
nicht die ruhigſte Frau der Welt ſein kann.

Alſo iſt ſie gar nicht anweſend. Dieſe Uber-
zeugung wird noch beſtätigt, als Georg ſich bald
nachher entſchuldigt und weggeht, um ſeine Briefe
zu vollenden; und Bruno Stauffer findet ſich
nun den ſcharfen Worten der Baronin und den

hat, wo er geweſen, wie lange er in Atami war
und warum er dort hinging. „Heiraten zwiſchen
Europäern und Japanerinnen ſind jetzt Mode
und werden ebenſo leicht geſchloſſen wie gelöſt,
nicht wahr

„Nun, ſo einfach iſt die Sache gerade nicht,“
verſetzt Stauffer trocken.

„Und dann paſſen ſie doch nicht zuſammen,
die zwei Raſſen,“ bemerkt Frau Armur, als hätte
ſie den Gegenſtand ſtudiert.

„Drotzdem,“ r die Baronin mit nie ver
legener Freimütigkeit fort, müſſen die Konſuln

doch wohl oft in Verlegenheit kommen. Jetzt
liebeln ſie mit einer ne Dame un
machen ihr den Hof, und nachher ſollen ſie über
ſie zu Gericht ſitzen.“

„Das kommt ſelten vor, ich liebelte über
haupt nicht,“ antwortet Stauffer nachdrückich

„Ja, ſa, wir kennen die Männer verſetzt
mit einer Ruhe, als wolle ſie m jeden

usweg aus der verfänglichen Frage ab
ſchneiden, damit er ſich nicht mehr verteidigen
könnte. Und Stauffer atmet erleichtert auf, als
Gertrud plötzlich verkündet, daß die Stunde
des Abendeſſens herannahe. So trennt ſich die
Geſellſchaft. Eins ums andre verläßt das
Zimmer nur er zögert, und endlich findet er

„ſeitdem du fort wärſt.“ Sie ſagt das lächelnd
und in den letzten Worten erklingt ein leiſesBedauern über ſeine lange Abweſenheit und ſein ich

Auge blickt ſanfter.

„Allerdings, ich ſchaue dich an und ver

weicht errötend etwas zurück.
„Frau Falkner ich hatte ganz vergeſſen
muß ihr ſagen, daß es bald Zeit zum

Abendeſſen iſt. Und ſich zu ihm wendend
„Hat dir Georg ſchon von ihr geſprochen

Ehe er Zeit hat zu antworten, wird die
wundere mich,“ verſetzt er mit en Portiere, welche das größere Zimmer vom an
faſt gefährlicher Weichheit der Stimme. „J
berſuche, in der vielbewunderten Weltdame das
kleine Mädchen von früher zu entdecken und mich

ob ſie ihrem alten Freunde ein
lätzchen in der Erinnerung bewahrt.“ e
„Zweifelſt du daran ſagt ſie raſch, ihm

die Hände e er wer und ein
ch über ihre hübſchen braunen

Du weißt, wir warteten immer 5
deine Rückkehr wir warteten immer n

wir wußten, du würdeſt kommen
oder ſpäter das wußten wir.“

Er faßt ihre weichen Hände in den ſeinen,
und zum erſten Male ſeit vielen Jahren fühlt
er ſein Herz ſeltſam erregt.
macht ihm plötzlich Vorwürfe, als er an ſeine
eigenen Abſchiedsworte denkt.
ſie ihr bedeutet haben Und dieſes Wort. „wir
en immer auf dich gewartet“ ſcheint ihm die

ntwort zu geben auf jene unbeſtimme Rede,

u verſichern

Schleier legt
Augen.

Wieviel mochten

ſtoßenden kleineren trennt, beiſeite geſchoben,
und unter der Türe ſteht eine Frau.

Er büickt ihr neugierig ins Antlitz und ſteht
ein ſchönes, ſtattliches Weib in einfachem Kleide,
ein ſeines, holdes Geſicht mit dunklen Augen
voll tiefer Melancholte, mit dunkelbraunen
Haaren, die in der Mitte geſcheitelt ſind und ſtch
Um den wohlgeformten Kopf runden. Während
eines Augenblickes zögert er wegen des Haares
S auch dieſes hat ſich verändert dann er

her kennt er ſie.
„WMartha,“ ſagt Gertrud, freundlich auf ſie

zutrekend, „ich glaubte, du wäreſt ſchon auf dein
Zimmer gegangen, und wußte gar nicht, daß
du noch allein dich im Zimmer dort befandeſt.
Komm, erlaube, daß ich dir einen alten Freund
vorſtelle, der ſoeben eingetroffen iſt, noch ehe
wir ihn erwarteten. Herr Stauffer, dies iſt
meine Freundin Frau Falkner.“
e (Fortſetzung folgt.
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Als er erführ, daß ſie ſich von ihm trennen wollte
richtete er ſie derart zu, daß eine Fehlgeburt und

der Tod eintrat. Der Kerl wurde verhaftet.
S Ein intereſſantes Gegenſtück zum
Fall Dippelskirch wird aus Hannover berichtet. Die

Direktoren einer Fabrik, die regelmäßige Lieferungen
an die Eiſenbahninſpektion in Hannover hatte,

hatten an zwei Beamte, die bei der Erteilung von
Aufträgen ſowie bei der Warenabnahme von Ein

luß waren, einige Kiſtchen Zigarren geſandt. Die
Beainten haben ſofort von dem Vorfall Meldung

erſtattet, worauf die vorgeſetzte Behörde gegen die
Geſchenkgeber wegen Beamtenbeleidigung klagte
S Das Schöffengericht verurteilte beide Angeklagte zu
Se 60 Mark Geldſtrafe, trotzdem ausgeführt wurde,
Daß die Zigarren nur eine kleine Anerkennung für
freundlich erteilte Auskünfte ſein ſollten. Der in
Frage ſtehenden Firma, welche ſeit 18 Jahren regel
mäßige Lieferungen für die Eiſenbahninſpektion
Hannover hatte, ſirrd außerdem noch dieſe Liefer

ungen jetzt entzogen worden, und ſämtliche Staats
behörden wurden, wie der Konfektionär“ mitteilt
angewieſen, ſte von den Subimiſſionen für die Folge

J anszuſchließen.

ine großen Fahrkartenſchwindeliſt die Etſenbahndirektion Altktong auf der Hamburg
Alktonger Verbindungsbahn auf die Spur gekommen.
Der Schwindel iſt ſchon mehrere Jahre hindurch

verübt worden, ſo daß der Fiskus um Tauſende
geſchädigt iſt. Die Automaten- Geſellſchaft in Ham-
burg hat auf ſämmtlichen Bahnhöfen in Hamburg

Altona bis nach Blankenſee hinauf Automaten
aufgeſtellt die Fahrkarten für die Verbindungs-

bahn und Baähnſteigkarten enthalten. Die Geſell
ſchaft erhielt die Karten, die durch die Automaten
vertrieben wurden, von der Etiſenbahndirektion
Altvna und hatte dann von Zeit zu Zeit mit dem
Fiskus abzurechnen. Es fiel nun auf, daß, trotzdem

Der Verkehr auf der Bahn immer größer wurde,
Doch weniger Karten benutzt wurden. Die in aller
Stille eingeleiteten Nachforſchungen ergaben, daß
Angeſtellte der Automaten Geſellſchaft und Bahn-

ſteigſchaffner Hand in Hand gearbeitet haben.
Einer der Angeſtellten der Automaten-Geſellſchaft,

der Aufſeher Vogt, iſt bereits verhaftet worden, und
erner wurde der Bahnſteigſchaffner des Dammtor-
ahnhofes, Reimer, ebenfalls dem Gerichtsgefängnis
jeführt. Weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor.

Leute arbeiteten in ſolgender Weiſe
berſonen mit Automatenkaärten zum Bahnſteig
chaffner, ſo entwertete dieſer die Karten nicht, wie

Vorſchrift iſt, ſondern gab ſie dem Aufſeher
ßogt zurück, der ſie dann wieder in die Autvmaten

eckte zum nochmaligen Verkaufe. Auf dieſe Weiſe
iſt manche Karte zwanzig und nochmehrmal ver
kauft worden

Einen neuen Schlag wollen die Warenhäuſer
ren Ein Berliner ſoll mit einem großen ameri
iſchen Warenhaus eine Vereinbarung getroffen
en, wonach ſie ſich ihre Einkaufsorganiſationen

egenſeitig zur Verfügung ſtellen. Die Folgen da
von wird der mittlere Kaufmannsſtand bald merken
er wird noch härter als bisher um ſeine Exiſtenz

t kämpfen haben und es wird ein vollſtändiger
Vernichtungskampf gegen ihn werden, wenn das
Beiſpiel Schule macht, woran leider kaum zu zwei
feln iſt. Die rheiniſche Stadt Solingen will ihre

Gewerbetreibenden ſchützen und führt deshalb
eine beſondere Gewerbeſteuer für Zweiggeſchäfte
auswärtiger Firmen ein. Zurzeit ſollen von dieſer

Sonderſteuer, die rückwirkende Kraft vom 1. April

5
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AAnzeigen.
Wir ſuchen zum I. Oktober

ein Lehrwädchen
im Alter von 14 16 Jahren.

Jeſſen.

Kamen

ab erhält, etwa 50 bis 60 Geſchäfte mit einem Ge

e 58Tiſchler Lehrling
für ſogleich oder ſpäter unter gün
ſtigen Bedingungen geſucht.

Reinh. Hasse,
Tiſchlerei mit Maſchinen

betrieb.

ſamtſteuerertrag von etwa 15 000 Mark getroffen
werden.

Exſinderſchickſal. Schon ſo mancher Erfinder
iſt in Not und Elend geſtorben, während die Aus
beutung ſeiner Erfindung anderen große Reichtümer
verſchafft hat. Nicht von einem ſolchen, wohl aber
von einem anderen tragiſchen Erfinderſchickſal, das
auch nicht vereinzelt daſteht, wird aus Newyork be
richtet. Ein Deutſch Amerikaner namens Wurten-
berg erfand einen neuen Exploſivſtoff, der dreimal
ſo gewaltige Wirkung wie Dynamit hervorzurufen
imſtande ſein ſoll. Ein Geldmann gab die Mittel
zu einem öffentlichen Verſuche Hierbei erfolgte
jedoch die Exploſton zu früh und der Erfinder und
ſein Freund, ein Amerikaner, wurden in Stücke
zerriſſen

Zweihundert Wenſchen ertrunken Eine ent
ſetzliche Kataſtrophe hat ſich im Kaukaſus im Kreiſe
Delaw ereignet. Das kleine Dorf Kwareli am Süd
abhange des Kaukaſiſchen Bergrückens iſt das
Opfer einer Naturkataſtrophe geworden. Es lag
am Fuße von drei Bergen, die ſich oben zu einem
Keſſel vereinigten, indem ſich Regenwaſſer anſam-
melte, das unker gewöhnlichen Umſtänden teils ver
dunſtete, teils lairgſam zu Tal ſickerte. Jn letzter
Zeit häufig niedergegangene Platzregen hatten den
Keſſel derart überfüllt, daß eine Wand riß, und
die ganze Waſſermenge mit Schlamm, Schmutz
und Steinen die ſich gegen das Dorf wälzte und es
in wenigen Augenblicken vom Erdboden verſchwinden
machte. Wohl verſuchten die durch das Waſſer
überraſchten Bewohner ſich zu retten, aber es war
vergeblich, die Flut riß alles vor ſich nieder und
begrub 200 Menſchen in wenigen Minuten. Ab
ſeiks wohnende Bauern ſind verſchont geblieben
und ſind mit dem Bergen der Leichen beſchäftigt.
Bei den Ausgrabungen fand man Mütter, die ihre
Säuglinge krampfhaft an die Bruſt gedrückt hielten,
gleichſam als könnten ſie ſte dadurch vor Tod und
Gefahr ſchützen, man fand Wiegen mit den erſtarr
ten und ertrunkenen Kleinen, man grub ſogar le
bende Menſchen aus dem Schutt hervor, aber daß
geſchah ſo vereinzelt daß die wenigen Fälle kaum
in Betracht kommen.

Wirbelſturm. Hongkong wurde Dienstag Vor
mittag von einem Taifun heimgeſucht. Es ver
lautet, daß mehrere Schiffe, darunter ein deutſcher
Dampfer, geſunken und andere beſchädigt worden
ſeien. Durch den Taifun ſollen etwa 1000 Menſchen
ums Leben gekommen und ungeheurer Schaden

angerichtet worden ſei. Ueber die Taifunverheerung
auf der Reede von Hongkong wird noch folgendes
gemeldet Die franzöſiſchen Schiffe verloren vier
Offiziere. Von Kriegsſchiffen ſind 2 engliſche Fluß
kanvnenboote und ein engliſcher Torpedoboot-
zerſtörer beſchädigt worden. Ein engliſches Kanonen
boot und ein franzöſiſcher Zerſtörer ſind geſcheitert.
Ein franzöſiſcher Zerſtörer wurde beſchädigt. Bei
dem Zuſammenſtoß kamen 20 Menſchen um.
18 Dampfer ſind geſcheitert; davon wurden 6 an
Land getrieben Die Docks ſind mit Schiffstrüm-
mern bedeckt. Auf den Straßen liegen die Trüm-
mer in Haufen und verſperren den Verkehr. Die
meiſten Menſchenleben hat der Orkan unter den
Eingeborenen gefordert, deren Boote im Pearl
River von dem Sturm zum Scheitern gebracht
wurden, wobei Hunderte den Tod fanden Es iſt
augenblicklich unmöglich, die Zahl der Umgekom-
menen zu ſchätzen. Die britiſchen Beamten haben
ſofort Vorkehrungen zur Unterbringung der Obdach-
loſen getroffen
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iſt zu vermieten bei Sie
Kuitzſch, Mittelſtraße.

Keftrgebüäck
Schriftliche Meldungen ſind bis

hunmn 26. September einzureichen.
BNMonsum-, Produktiv-, Spar-

und Bauverein
für Annaburg und Umgegend.

Wöollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen it. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

empfiehlt f. Riethdlorf.

Dr. Oetken“s
Pudding- Pulver

mit diverſem Geſchmack

empfiehlt die

Drogerie

den ech

Annaburg

iſt jedes Schwein,

I Futterkalk
Marke B. mit dem Zwerg ins

Zu Originalpreiſen zu haben bei:
J. G. Hollmig's Sohn.

s z Gabentafel Nr. 14.
Für den Krankenhausbaufond und die Gemeindeſchweſter

zeichneten ferner eRudolf Bea 1,50 Mk. F. 1,00 Mk., S. 1,00 Mk Güll, Ge
freiter, Windhuk (Südweſtafrika) 5,00 Mk. Forſtmeiſter Sack
10,00 Mk. Lehrerin Kruſe 2,00 Mk. Witwe G. 3,00 Mk. da
zu die Endſumme der Beträge der früheren Gaben gus Nr. 46

vom 21. April 1907,61. Mk. ſodaß in Summa
1931, 11 k. eingegangen ſind.

Einladung.
Dienstag, den 25. d. Mts., abends S Uhr

findet im „Waldſchlößchen“ eine Verſam m lung
aller derjenigen ſtatt, welche zu dem erfreulichen Reſultat
beigetragen haben.

TDagesordnung:
1. Abnahme der Rechnung.
2. Wahl eines Kurgtoriums.
3. Beſchlußfaſſung über weitere Schritte

Hierzu ladet ergebenſt ein
Annaburg, 21. Septbr. 1906.

dieſer Zeitung

Lange,- Pfarrer

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 23. Septbr.

Ortskirche. Vorm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt,
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche Vorm. 8 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorher iſt Gelegenheit zur Beichte.

Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach den Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Es wurden gezahlt am 20. Septbr. in den Kreiſen Torgau,

Liebenwerda, Schweinitz und Wittenberg pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht: Ochſen 39 44 Mk. Bullen 1041 Mk., Rin
der und Stiere 38 39,3 Mk., Angemäſtete Kühe 36—40 Mk.
Kalber (ca. 8 bis 14 Tage alt) 40-50 Mk. Maſtſchweine
(ca. 1 Jahr alt) 68 Mk., Zuchtſauen und Eber 52 53,3 Mk.
Maſtlämmer 37 38,5 Mk.
Angefütterte Märzſchafe 30-31 Mk.

Kurse vom 17. September 1906.

Deutsche Werte:
3 o Deutsche Reichsanleihe 99. 10

3 de 87.103 o Preuss. Konsols 99le 3103 h Sächsische Rente 2850dgl. Rentenbrietftfe 101.90h Berl. Byp. Pfabfe. 80 h ab. 049990

3 9 dgl. dPreuss Hyp. Pfabtfe. 80 90 ab. 10020

a. 94.Deufsche Hyp. Pkabfe- u. b. 1910
C Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 101.50
Goth. Grund Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.20
s

4 9 Neue Boden-Gesellsch. Oblig. 98.90
93.70e eAnh. Dess. Landesb.- Akt. (A P Div.) 112.50

Bankdiskont 4 Lombard 5
Ausländische Werte

5 Ohinesische Staatsanleibe 102.25

4 dgl. v. e4 Rumän. 90 er Rente 94.255 o alte Rumän. am. Rente 102.
o Oesterreichische Silberrente S49 ägl. Goldvrente e 1997549 VUngarische Goldrente 95.10

4 dgl. Kropenrente SC 9 Russ. Staatsanleibe von 1905 e
T h Japaniseche Anleibe II.

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauisohen Landeshank

in Worgau.
eGeoeeeeeeFeinſte

Speiſe Schokoladen

zum Roheſſen, als:
ff. Mocea, Milch, Mandel,

Nuß, Creme und Edda
Schokolade,

feinſte Pralines,
Katzenzungen, Neapolitains

das regelmäßig
ten Brockmann ſchen

Intter empfiehlt zu Will gſten Preiſen

gemengt erhält.

G

feinstes Fflaneenkett e

J 2um Rocher,
Pratem u. backen

l

O. Schwarze.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, a Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.00. Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

ſowie

empfiehlt

Leinöl-Firniß Ia.
Streich

Drogerie n Annaburg
O. SChHV a

hKalkfarhen, Knzeigen,
Oelfarben, welche nicht bis ſpäteſtens Mon

tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.
e

zum Gebrauch fertige

Farben
die

Fette Hammel 35,5 bis 36,5 Mk.

M. Richten

S



zur UHerbstbestellung ist

der bilBgste und

bewährteste e ee
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

BEREIN V. 35
Phosphorsäuredünger.

Man achte auf die Schutzmarke!
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten
Verkaufsstellen oder direkt an die vorgenannte Firma

Be Nor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt

Berl
Der Seitgeiſt wiſſenſchaftliche und

feuilletoniſtiſche Zeitſchrift
(Montag)

Techniſche Rundſchau
illuſtr.polytechniſcheFachzeitſchrift
(Mittwoch)

Der Weltſpiegel
illuſtrierte Halbwochen Chronik
(Donnerstag)

iner Tageblat
und Handels- Zeitung

mit ſeinen 6 wertvollen Beiblättern:
W farbig illuſtriertes, ſatyriſch

politiſches Witzblatt
(Freitag)

Haus Hof Garten Wochenſchrift
für Garten und Hauswirtſchaft
(Sonnabend)

Der Weltſpiegel
illuſtrierte Halbwochen Chronik
(Sonntags)

Außerdem bringt das „Berliner Tageblatt“ allwöchentlich je eine

Juriſtiſche, Literariſche und FrauenRundſchau
ſowie ein beſonders anſprechendes Hportblatt und eine ſorgfältig redigierte

Reiſe Bäder und TouriſtenSeitung.
Ausführliche Barlamentsberichte in einer beſonderen ſogenannten Barlamenks
Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen verſandt, am Morgen des nächſtfolgen
den Tages den Abonnenten des „Berliner Tageblatt“ zugehen. Von EClarice
Fartufari, die unſeren Leſern durch ihre „Sumpfpflanzen“ bereits bekannt iſt,

werden wir im 4. Quartal den Roman:

„Der brennende Busch“
veröffentlichen. Der Roman ſpielt in Rom. Clarice Tartufari iſt eine Dichter
ſeele, die uns erzählt, was ſie in dieſem modernen Tiber-Babel geſehen, aber
mit Augen, die nicht verträumt, mit Worten voll beſchreibender Kraft.
Schimmer von Schönheit und Poecſie liegt über dem ganzen Werke

Ein
Sämtliche

Geſtalten dieſer Erzählung ſind mit ſolcher Kraft gezeichnet, daß ſie direkt vor
uns ſtehen, leben, zu greifen ſind. Der Roman iſt ein Juwel der Erzählungs-
kunſt. Außerdem erſcheint noch im nächſten Quartal eine Novelle Das
OPe von Jernand Banderem, eine Eheſcheidungsaffäre, eine Geſchichte

mit echt franzöſiſcher Farbe, die großes Intereſſe erwecken wird.

Abonnemenkspreis: monatlich 2 Mk. vierteljährlich 6 Mk.
bei allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen Reiches

m 112 000 Abonnenten
Annoncen daher von grosser Wirkung

D. Sohwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Annaburg Torgauerſtr. 16
Drogen, Farben, Chemikalien, Parſumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Desinfektionsmittel.

Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
acke, Pinſel.Bronzen, L

Ju herhſheſeling

und Wieſendüngung

n Garantie der Ge
Kuinit, Thomasmehl und

Huperphosphat
zu billigsten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.

von ſehr feinem aromatiſchem Ge
ſchmack, täglich friſch bereitet,

empfiehlt die

Apnotheke Annaburg-

Vnschön!
ist

Korpulen2,
BettlIeibigq keit

Gebrauehen Sie mit
Erfolg

Wendelsteiner Entfettungsthee

Packet 1.75 u. Mk. 3.
Zu haben in allen Apotheken

In Annaburg bei
Apoth. h. Krieger

Wildſeheine
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Feinſtes neues
Delikateß Sauerkohl

empfiehlt SJ. G. Hollmig's Sohn.

Kaſſe un Chergehäth

S Röſtzwiebach S
empfiehlt täglich friſch

Konditorei Schüttauf.

Braunſchweiger
Mettwurſt,

ff. Salami, Blockwurſt,
Cervelatwurſt,

Halberſtädter Würſtchen
ſmpftehlt M. Richter

Feinſtes Thüringer

Musgewürz
in Pak. à 10 und 15 Pf. empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
empfiehlt

ſebhabes
eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Husſehen, weißer, ſammet-
weicher Haut und blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte

Steckenpferd Lilienmiloh- Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
à St. 50 Pfg. bei: Max Bulle

Otto Sehr
Echten Frankfurter

Apfelwein
von J. G. Rackles, Hoflief.,

ä Flaſche 35 Pf.
bei Abnahme von 10 Flaſchen eine

Flaſche Rabatt

I. 6. Hollmig's Sohn.

hleidende!
M

Cieror Meye geren
Anerkannt beſtes und ſicherſtes Band
der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern, bequemen Sitz
Zu haben bei Wilh. Fromm,
Sattlermſtr., Jeſſen.

Gummierte
PoſtpachetAnfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Nachlaß-Verzreichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Jch richte Montags und
Donnersktags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsſer
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg.

Annabürg.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt unck Thüringen.

ſche

Gegründet 1708.
Täglich 2 Ansgaben.

Halle a. S. Gegründet 1708.
Täglich 2 Ausgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 3 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Am besten unterrichtet
und

l am Weitesten verbreitet
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die

Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes

ezüglichaus der Provinz und den W
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefafzte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2e.
RNomane erſter Autoren. Lotterie-Liſten. Parlaments
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs-Berichte.

Saatenſtands- und Ernte-Berichte.

S „Halleſcher Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.
Wöchentliche Beilagen: SW Landwirtſchaftliche Mitteilungen (Kedaktion: Hkonomierat

Dr. D. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

T BLlluſtr. Anterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).
Durch die weite Verbreitun des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,

insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduftrie, erhalten alle

u Inserate eine vorzügliche (Girkung. x
Inſerate die Zeile 30 Pfg.

R Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.
8 Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos. e

Schweizer
Edamer
Limburger
Krünter

und Kuh
empfiehlt

40Käſe

M. RKichter.

Heilkraft-Seſfel
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle Art Flechten und Haut
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen
AlleinVerkauf: Philipp Krieger

Apotheker, Annaburg.

Mählenhein Nagel, Zerhst,

Kechnungs-Formnlarr
empfiehlt die Buchdruckerei.

5 Münner
Curn Herrin

Annaburg.

Zu dem am eSonntag den 23. Septbr.
im Vereinslokal „Bürgergarten“
ſtattfindenden

S Krkruken-
Abſchieds- Kränzchen

werden die Mitglieder und werten
Vexreinsdamen hierdurch freundlichſt
eingeladen.

Bei günſtiger Witterung findet
von nachmittags 3 Uhr ab

Am;ng, Konzert und
volkstümlich. Wettturnen
im „Bürgergarten“ ſtatt.

Freunde und Gönner der Turn
ſache ſind hierzu ergebenſt eingeladen.

Der Vorstand.
Staat Bevlim.

Sonntag Nachmittag von
3 Uhr ab
Peking Enten

Auskegeln,
wozu freundlichſt einladet

Hermann Rempert.

Sonntag, den 23. d. Mts.
ladet zum

Erntofest
freundlichſt ein

Karl Hamann.

Léoben.
Sonntag, den 23. Septbr.

Prntefest,
wozu freundlichſt einladet

Genſicke, Gaſtwirt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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